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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Der heute erneut tagende Baukunst-
beirat der Stadt Erlangen, ein ehren-
amtliches Gremium aus Architekten
und weiteren Baufachleuten, hat sich
in seiner letzten Sitzung kritisch mit
einem Projekt der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft Gewobau an
der Odenwaldallee in Büchenbach
Nord befasst. Seine Bedenken: zu
hoch, eine zu starke „Riegelwirkung“.

ERLANGEN — Die Gewobau will –
wie berichtet – an der Odenwaldallee

ein Gebäude mit 90 Wohnungen und
zehn Gewerbeeinheiten errichten und
den Neubau auf ihrem eigenen Park-
platz und Garagenhof platzieren, die
zu den bereits bestehenden Wohnblö-
cken an der Bamberger Straße bezie-
hungsweise Odenwaldallee gehören.
Geplant ist ein Neubau, der aus einem
dreigeschossigen „Grundkörper“
besteht, dazwischen ragen fünf unter-
schiedlich hohe — vier- bis siebenge-
schossige — „Türme“ auf, ein weiteres
fünfgeschossiges Gebäude soll nörd-

lich davon auf der Westseite entste-
hen.

Der Baukunstbeirat hatte sich in sei-
ner Dezember-Sitzung mit den Aus-
maßen des auf dem Parkplatz geplan-
ten „Hauptgebäudes“ auseinanderge-
setzt und dessen „Riegelwirkung“
gegenüber den dahinter liegenden
Wohnblocks kritisch eingestuft: „Die
geplante Gebäudeform und die Höhen-
staffelung werden im Hinblick auf die
stadträumliche Wirkung, die
Abstandsflächenprobleme und die

Verschattung von der
Stadtplanung kritisch
gesehen“, heißt es in der
Sitzungsvorlage.

Dies wurde auch in der
Sitzung selbst von den
Beiratsmitgliedern über-
einstimmend so gesehen.
Die kritisierte „Riegel-
wirkung“ sei nicht unpro-
blematisch, mehrere
Durchgänge zum dahin-
ter liegenden Wohnge-
biet wären sinnvoll. Die
Befürchtung des Bauträ-
gers, man handele sich
mit Durchgängen auch
sicherheitstechnisch pro-
blematische Zonen ein,
wurde nicht geteilt.

In einer Bürgerver-
sammlung ebenfalls im
Dezember wurde seitens
der Gewobau davon
berichtet, dass die Archi-
tektur nach mehreren Sit-
zungen eines Runden
Tisches mit Mietern und
Institutionen aus dem
Stadtteil „angepasst“
worden sei. Dies bezog
sich allerdings auf die
Reduktion der eigentlich
geplanten, ursprünglich
erheblich umfangreiche-
ren Baumaßnahme und
noch nicht auf die Ein-
wände des Baukunstbei-
rats.  pm

ERLANGEN — Stürze
im Alter können zu
schweren Verletzungen
oder gar zum Tode füh-
ren – und Personen, die
an der Parkinson-Krank-
heit leiden, sind beson-
ders gefährdet. Das
Erlanger Professoren-
Team Jochen Klucken,
Jürgen Winkler und
Björn Eskofier vom Uni-
Klinikum untersucht
Algorithmen, die in der
Lage sind, das Sturzrisi-
ko vorherzusagen – basie-
rend auf speziellen Gang-
mustern, die durch inte-
grierte Trägheitssenso-
ren erfasst werden. Die
Daten werden mittels
eines kontinuierlichen
Langzeit-Monitoringsys-
tems erhoben.

Um das Verfahren zur
Realisierungsreife zu füh-
ren, hat das Erlanger Ent-
wicklerteam – wie kurz
berichtet – 500000 Euro
als Anschubfinanzier-
ung vom Bayerischen
Wirtschaftsministerium
erhalten. Die gleiche
Summe bekam In Seong
Yoo von der FAU, der an
einem künstlichen
Schließmuskel für die
Harninkontinenzthera-
pie forscht. Beide Ent-
wicklungen – unter 59
Bewerbungen als eine von den „Top
5“ prämiert – waren die Stars unter
den zahlreichen Startups bei der Inno-
vationsnacht des Medical Valleys
EMN, die das riesige Potenzial von
Erfindern auf medizinischem Sektor
in Erlangen offenbarte.

Dazu zählt die AB-CT GmbH, die
die Brustkrebs-Diagnose „anders
denkt“ – mit einem CT-Scanner mit
kurzen Scan-Zeiten von sieben bis
zwölf Sekunden und dreidimensiona-
len überlagerungsfreien Bildern, die
sich, wie die von CEO Benjamin
Kalender offenbarten Beispiele zeigen
sollen, vom üblichen CT positiv unter-
scheiden. Die „nice!innovations
GmbH“ entwickelt einen neuartigen
Fixateur, mit dem die Versorgung
schwerverletzter Unfallopfer wesent-
lich verbessert werden soll, indem sie
schnellstens auf dem OP-Tisch lan-

den. Der „snakeFX“ besteht aus 15
bis 20 miteinander verbundenen Halb-
schalen und passt sich dem Knochen-
bruch optimal „schlangengleich“ an.
Prof. Arnd Dörfler vom Uni-Klini-
kum präsentierte das interdiszipli-
näre Forschungsprojekt „Stroke
Machine“, das eine multimodale Bild-
gebungsplattform entwickelt, die
Schlaganfallpatienten effizienter ver-
sorgt.

Houman Jafari, Geschäftsführer
der H&P Advanced Technology
GmbH, zeigte neue Wege in der Rönt-
gentechnik – quasi am Platz des welt-
weit größten Herstellers einschlägiger
Objekte. Der Erlanger FAU-Professor
Hans-Ulrich Prokosch koordiniert
das Projekt „Miracum“, an dem acht
Universitätskliniken, zwei Fachhoch-
schulen und ein Industriepartner in
fünf Bundesländern arbeiten. Es hat

das Ziel, die Digitalisierung in der
Medizin zu nutzen, Daten zu verknüp-
fen und medizinisches Wissen zu gene-
rieren sowie ein besseres datenbasier-
tes Versorgungssystem anzuwenden.
Digitale Diagnostik ist auch der
Inhalt der Forschungen von Christian
Münzenmayer vom Fraunhofer-Insti-
tut für Integrierte Schaltungen IIS –
für die Immuntherapie von Krebspati-
enten.

Die Innovationskraft, die aus Erlan-
gen ausgeht, würdigte auch die Bayeri-
sche Wirtschaftsministerin Ilse Aig-
ner – unterstützt durch die Einrich-
tung des Medical Valley Centers, des-
sen Auslastung bei nahezu 100 Pro-
zent liegt und in dem bisher mehr als
75 Unternehmen gefördert wurden,
mit über 50 Millionen Euro Wagniska-
pital investiert. Aigner: „Dank der
Federführung des Medical Valley

EMN ist es gelungen, den Zuschlag
für den E-Health Hub des Bundes zu
bekommen. Und im neuen Bayeri-
schen Medizintechnikdialog koordi-
niert der Verein zwei der vier Arbeits-
gruppen. Außerdem vertrauen wir in
der inzwischen dritten Periode im
bayerischen Medizintechnikcluster
auf die enge Kooperation mit dem
Medical Valley EMN.“ In Bayern wer-
den – kündigte Aigner an – 20 neue
Digital-Professuren geschaffen, auch
ein neuer Lehrstuhl für e-health an
der FAU.

Vor der Innovationsnacht, bei der
sich alle Gründer und Jungunterneh-
mer um weitere Unterstützung bewer-
ben konnten, war der Gründungsvor-
sitzende des Medical Valley EMN,
Erlangens Altoberbürgermeister Sieg-
fried Balleis, zum Ehrenmitglied
ernannt worden. UDO B. GREINER

ERLANGEN — Im Februar waren
2385 Menschen im Erlanger Stadtge-
biet arbeitslos gemeldet. Das sind 34
Personen oder 1,4 Prozent mehr als im
Vormonat, aber 69 oder 2,8 Prozent
weniger als vor einem Jahr.

Nach Angaben der Bundesagentur
für Arbeit (BA) beträgt in Erlangen
die aktuelle Arbeitslosenquote 3,9 Pro-
zent und liegt damit um 0,1 Prozent-
punkte höher als ein Monat zuvor,
jedoch 0,1 Prozentpunkte niedriger
als im Vorjahresmonat. Die Personal-
nachfrage ist deutlich gestiegen. So
haben die ansässigen Arbeitgeber im
Berichtsmonat 397 Stellen gemeldet.
Das sind 121 Angebote oder 43,8 Pro-
zent mehr als im vorangegangenen
Januar und 72 oder 22,2 Prozent mehr
als vor einem Jahr.

Seit Jahresbeginn wurden 673 Stel-
len gemeldet. Das sind 109 Ausschrei-
bungen oder 19,3 Prozent mehr als im
Vorjahreszeitraum. Der Bestand an
offenen Stellen liegt mit insgesamt
1191 Vakanzen weit über Vorjahresni-
veau. Das sind 26 Angebote oder 2,2
Prozent mehr als im Vormonat und
453 oder 61,4 Prozent mehr als im Vor-
jahresmonat.

958 offene Vakanzen
Im Landkreis Erlangen-Höchstadt

waren im Februar 1681 Menschen
arbeitslos gemeldet. Das sind 60 Perso-
nen oder 3,4 Prozent weniger als im
Vormonat und 111 oder 6,2 Prozent
weniger als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote beträgt aktuell 2,2
Prozent und liegt damit um 0,1 Pro-
zentpunkte niedriger als ein Monat
zuvor und 0,2 Prozentpunkte unter
dem letztjährigen Februar.

Die Personalnachfrage ist im
Berichtsmonat sprunghaft angestie-
gen. So haben die lokalen Arbeitgeber
im Berichtsmonat 299 offene Stellen
gemeldet. Das sind 141 Angebote oder
89,2 mehr als im Vormonat und 66
oder 28,3 Prozent mehr als vor einem
Jahr. Seit Jahresbeginn wurden 457
Stellen gemeldet. Das sind 64 Aus-
schreibungen oder 16,3 Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum.

Der Bestand offener Stellen
umfasst 958 Vakanzen. Das sind sie-
ben Angebote oder 0,7 Prozent mehr
als ein Monat zuvor und 273 oder 39,9
Prozent mehr als im Februar 2017.  en

Der Parkplatz der Gewobau an der Odenwaldallee soll bebaut werden. Im Hintergrund sind die
bereits bestehenden Gewobau-Wohnblöcke zu sehen.  Archivfoto: Kettler

Apéro zur Comic-Ausstellung
ERLANGEN — Noch bis zum 9.

März ist im Rathaus die Ausstellung
„Michael Jordan & Etio: „Ne pas se
laisser taire!“ zu sehen. Das Büro für
Internationale Beziehungen im Bür-
germeister- und Presseamt der Stadt
lädt gemeinsam mit dem Erlanger
Künstler am Montag, 5. März, um 17
Uhr zu einem kunst- und genussvol-
len Austausch ein.

Jugendparlament tagt
ERLANGEN — Das Erlanger

Jugendparlament kommt am Montag,
5. März, im Rathaus (1. OG, Zimmer
117) zu seiner nächsten öffentlichen
Sitzung zusammen. Beginn ist 18.15
Uhr. en

Über 500000 Euro Fördermittel für die Sturzrisikoerkennung durch Ganganalyse bei Parkinson-Patienten („FallRiskPD“) freuen sich
v. l.n. r. Prof. Björn Eskofier, Wirtschaftsministerin Ilse Aigner, Prof. Jochen Klucken und Prof. Erich R. Reinhardt, Vorstandsvorsitzender des
Medical Valley EMN. Foto: Greiner

ERLANGEN — Zeugen haben am
Dienstag, kurz vor Mitternacht, in der
Kirchenstraße eine Verkehrsflucht
beobachtet. Der Unfallverursacher
wurde ermittelt.

Die Zeugen sahen, wie ein Auto
rückwärts fuhr und dabei einen
geparkten Pkw touchierte. Der Unfall-
verursacher hielt kurz an, fuhr jedoch
weiter, obwohl beide Autos beschä-
digt wurden. Anhand dem von den
Zeugen abgelesenen Kfz-Kennzei-
chen war es möglich den Wagen samt
Fahrer an seiner Wohnanschrift anzu-
treffen.

Bei dem Unfallverursacher handel-
te es sich um einen 18-jährigen Fahr-
anfänger, der seinen Führerschein
erst seit einem Tag besaß. Durch den
Zusammenstoß entstand an den bei-
den Fahrzeugen ein Schaden in Höhe
von 6500 Euro.  en

ERLANGEN — Vor Beginn des
Sommersemesters stellt der VGNwie-
der die Semesterticket-Basiskarte für
Studierende am Standort Erlangen-
Nürnberg zum Download bereit.

Für uneingeschränkte Mobilität
rund um die Uhr im gesamten VGN-
Gebiet gibt es die Zusatzkarte. Beide
sind ab heute, 1. März, im Lauf des
Tages im VGN-Onlineshop
(shop.vgn.de) sowie über die App
„VGN Fahrplan & Tickets“ erhält-
lich. Darauf weist der Verkehrsver-
bund Großraum Nürnberg (VGN) in
einer Pressemitteilung hin.

Gültig sind die Basis- und Zusatz-
karten während des Sommersemes-
ters der jeweiligen Hochschule. Für
Studierende der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg
(FAU) ist das der 1. April bis 30. Sep-
tember 2018. An den anderen beteilig-
ten Hochschulen beginnt das Sommer-
semester bereits am 15. März.

Regularien bleiben unverändert
Mit Bezahlung des Studentenwerk-

beitrags haben die Studenten die
Berechtigung zum Download der
Basiskarte erworben. Die Zusatzkarte
kostet im Sommersemester 208,50
Euro, das sind 34,75 Euro im Monat.
Die Regularien des Tickets, das der
VGN mit dem Studentenwerk bereit-
stellen, bleiben indes unverändert: So
hat die Basiskarte weiterhin erhebli-
che Ausschlusszeiten und ist nur am
Wochenende und an Feiertagen rund
um die Uhr gültig.

Wer das VGN-Ticket für den norma-
len Uni-Betrieb nutzen möchte,
braucht jene Zusatzkarte, die die gan-
ze Woche über rund um die Uhr und
im gesamten VGN-Gebiet gilt. Die
Regelung wird seit Einführung des
Semestertickets zum Wintersemester
15/16 immer wieder kritisiert.  en

Z www.vgn.de/semesterticket
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Arbeitgeber
suchen Personal
Größere Nachfrage im Februar
in Erlangen und im Landkreis

Die „Verschattung“ bleibt ein Problem
Baukunstbeirat äußert sich kritisch zum Odenwaldallee-Projekt der Gewobau

Erlangen als Brutstätte der Innovationen
Medical Valley EMN präsentiert Startups mit vielfältigen Forschungen auf dem Gebiet der Medizintechnik

Unfallflucht der
Polizei gemeldet
Zeugen beobachten Unfall
18-jährigen Anfänger ermittelt

Ab heute gibt es das
neue Semesterticket
Studierende können VGN-Karte
mit Ausschlusszeit online erwerben

Verkaufsoffener
S ONNTAG
4. März 2018
13.00 –17.00 Uhr

DIELE
ESSEN
KÜCHE

WOHNEN
SCHLAFEN

POLSTERMÖBEL

91301 Forchheim
Äußere Nürnberger Straße 11
Di. – Fr. 10.00 – 18.00

Sa. 10.00 – 15.00
09191 / 2161
www.barthelmess-einrichtung.de
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